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In der eit zwischen 1630 und 1645 hat die Maurinerkongregation die
entscheidenden Grundlagen für hre spätere TO gelegt. Mit dem, auch
Tür die endgültige Festsetzung der TIriennalı:tä der Generalkapitel bedeutungs-
vollen Generalkapitel VON Vendöme (1630) beginnt Dom arısses Generalat
Seine überragende Persönlic  el 1e richtunggebend, zumal auch die
äußeren Erfolge seine Arbeit unterstützten Mehr als vierzig alte Abteien,
arunter solche VOoN ehrwürdigstem Ansehen, WIe ermaın des Pres,
Denis, Aniane, Chaise Dieu, Marmoutier, Wandrille vollzogen in diesen
Jahren ihren Anschluß die Reformkongregation. Größte Aussichten EeI-
OIIneten sich ihr HC die Inkorporation der Kongregation Von Chezal-
Benoit und die wenigstens vorübergehende VvVon luny, daß schon Kıchelieus
Wunsch einer ollkommenen RKeiorm des monastischen Frankreichs seiner
Erfüllung nahe schien. ber fehlte schon jetzt auch nIiC Mißerfolgen,
zumal Einflüsse Hof der Kongregation ungünstig un UNZU-
rıedene emente in Dom Faron de Chalus einen ehrgeizigen Führer fanden
Den schwersten Schlag Dedeutete reilic die Loslösung Clunys VonNn der
Kongregation unmı  elbar nach Richelieus Tod 1645, womit dieser and der
Marteneschen Kongregationsgeschichte seinen leider disharmonischen Ab-
schluß iindet
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Lecomte, M., Les Benedictins ei ”histoire des province Au
et V IIIe iecles (Moines et monasteres 6.) Liguge 1928 1
Wie in Deutschland hat auch in Frankreich erst die Renaissance das

Interesse der Geschichte des Landes un seinen Provinzen geweckt.
ine ansehnnlıiche el VOonNn Publikationen des 1 und Jahrhunderts
aber doch NUur die Wegbereiter für die auch auf diesem Gebiet erstaun-
lichen Leistungen der Önche VoNn St Maurus, deren sprichwörtlicher e1i
un musterhafifte Hingabe hre rxDeıten die Erhaltung einer Unmenge
wertvoller okumente der Provinzialgeschichte wenigstens in Abschriften

danken 1st Auf hre Materialsammlungen tützen sich eute als erst-
assıge Quellen noch Monographien ZUrT Landesgeschichte und Cartulare
Was die Oönche aber selbst ZUr Geschichte der Languedoc, Lothringens, der
Bourgogne und i1cardıe SOWI1e anderer Provinzen der Iranzösischen rone
in abgeschlossenen Werken Deigetragen aben, hat Nu  —_ zusammengestellt
un amı der wissenschaftlichen Tätigkeit der Mauriner ein NCUCS, ehrendes
Mal gesetzt
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Allein der Trappistenorden hat VoOonNn den Ordensgenossenschaften benedik-

tinischer eDensweIlse Napoleons Interesse Nnsowel gefangen nehmen g-
wußte, daß darangegangen wurde ihm ein eld der Tätigkeit bereit-
zustellen Die Erinnerung die Begegnung mit den Bernhardinern auf dem
Großen St ernnar hat den Kaiser für solche Alphospize sich erwärmen
Jassen, eren Wartung man besten in die an der Trappisten legen

können glaubte. och Dald hat hre Haltung in Napoleons Streit mit der
Kurie diesen der Brauchbarkeit jener Tür seine Zwecke zweifeln lassen,

War die Schließung ihrer Klöster (1811) die konsequente Folgerung eines
Staates, der religiöse Genossenschaften NUur insoweit dulden geneigt WäaT
als s1e sich ihm estlos ZUr Verfügung stellten DIie Restauration ieß auch
zersprengte Benediktinerkonvente ine Wiederherstellung einzelner Klöster
und Kongregationen erhoffen Allerdings vergebens. Die meiste Aussicht
Desaßen noch die Mauriner, die vorübergehend die Leitung des Erziehungs-
hauses der KRitter VO Ludwig in Senlis übernahmen. Ein Versuch unYy
als Abtei wiederherzustellen scheiterte schon der geringen Zahl der
Bittsteller. Geschlossen gingen die Trappisten VOT. So erhielten s1e schon


